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überdeckt worden ist. Die Erstellung des Pfahlbaues wäre dann in die Zeit
vor dem erneuten höheren Wasserstand anzusetzen.

Immerhin ist die Beschaffenheit der Schichten nicht durchaus

zwingend für diese Annahme; denn der amorphe Torf (Schicht 7)

könnte, nähere Untersuchung vorbehalten, auch als Botamogetonetum
unter dem Wasserspiegel entstanden sein, und die über der artefakten-
führenden Schicht liegenden Sedimente würden dafür sprechen, dass

der Pfahlbau eben im Wasser gestanden hat, in das die Fundgegenstände

hinabgefallen sein könnten. Es ist dies bekanntlich die bisher

allgemeine Auffassung von der Lage der Pfahlbauten, die jedoch in

neuerer Zeit namentlich durch H. Beinerth, stark angefocht en worden ist
(Fortsetzung folgt.)

Heimatkundliche Literatur.

Walterswil und Kleinemmental. Aus der Geschichte einer
Landgemeinde, von Hans Käser. 160 Seiten mit 2 Abbildungen und
1 Karte 1 : 25,000. Verlag Buchdruckerei Sumiswald 1925. Preis
Fr. 4. 50.

Eine Heimatkunde im besten Sinn des Wortes! Der Verfasser
hat es verstanden, gestützt auf ein umfangreiches Material an
gedruckten und handschriftlichen Quellen, eine Beihe anschaulicher
und lebensvoller Kulturbilder aus allen Zeiten seiner Heimatgemeinde
und deren Umgebung zu entwerfen. Er beginnt mit dem «Werden des

Gemeindebezirkes» zur Zeit der alemannischen Besiedelung, bespricht
hierauf die Zustände der Feudalherrschaft — dabei werden die Edeln
von Walterswil als Dienstmannen der Grafen von Kiburg aufgeführt
— und die Eegierung der «gnädigen Herren» von Bern; besonders

ausführlich aber schildert er die Entwicklung der materiellen und
geistigen Kultur, die Bräuche und Sitten der Bauernbevölkerung im
18. und 19. Jahrhundert. Die Darstellung ist von vorbildlicher
Einfachheit und Klarheit. Das Buch, das für jedermann eine reiche Fülle
belehrenden Inhaltes aufweist, eignet sich als heimatkundliches Lesebuch

in vorzüglicher Weise auch zur Benutzung in der Schule; der
bernischen Lehrerschaft, namentlich der des Oberaargaus, sei es aus
diesem Grunde wärmstens empfohlen. ' F. N.
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